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,,FALL TETTENBORN" und die Folgen
*?{"rrffiWrlt'lsahb 

tdtise Eohriltstetter Dt, hat noch eine ga,nz andere. seite. Man tut allgcmein,
cqbg daa ß.aüsil ,;, HTrliE'"or"i"rlo"""ffr: als.sei,,es aÄ 

""i"s"iti"lerr uonoporrccjri--äer
i i tu i l l ; ; - :_* ,  

novLv,-  ! . re ien Volksbühne, dem Theaterbesuch eine_or:cani-
Brtorische Bocis zu geben. Vor den Ns_Zeiten s;dteh

Dem traU Tettonborn ict eine stärhere publiziuit lang. Jahl'e neben der Vok-sUufrnenUewäärä-mfr
tutril 8.w_ordon, wäirend dic Oefienilichkeit bei ihren historischon Vendiensten Aur Sühie-;--
fruhstcn G€letcnheitüt !o liut vie nichü dsvon volksbund als di. zweite gru8e Beouohü-
cr(uhr, wcdn di3 Fr6ie Volkrbühne dieaem odcr orgs.nisation, die anderc PubltkumJschicnte,n erüäie
Jcnem Theatcr cin€ Inrzcniorung filr attö Uitgilleder und weniSer im sozialen und meterialirti".U""-Ji
ntcht ',&bk8ultG4. Dor m&g den ,,Schlrf Oär ee- vielmehr im religiösen Denken ihren nUOcf,afi-u"r"E
fing€n€n' oder ,,Dic hcllgclben gineeclune"- oaer In den wortdeutsclrm Ländom, 

""*inifi"i-iäni.in-,,Onkel Horry" botrotten h8bon; auch eine Ntete im land, hat lich in den l.etzten Jätren.uß;; d;; \äik;-
ciScler-Ilorre rrie,,Ist die w6lt nicht mbö,n?,,wirräe bühue in steigendem Maße ttie .l,"u.ii ii"i, N-""rr-
rttch lbg€ts't. Abcr Klage rnuß l,aut werden, weil lolgeorganisation des BVB, der,,Ge".ij""rtiJi
d i c  Zu r i l c k r r ' e i sung  h i e r  den  mu t i gen  ve rmcü  m i i  l ' i l r ch r i s t t i cheKu t t u r ' ; ,Ge t t ung - ; " ; Jd .h ;
einom Jungcn d6utrchen Autor trltft, dGr trotz o*r. rtnd Anhänger um-sich tesa,mmelt. So stittt GrUna-al.rornrtilclrrn Unfortigk€it reinös gtllcker Gehör gelrs rein Dtisseläorfer Schauapielheu: .n 

-iää-

tind.n !ollt.. D.nn ronrt w{lrde jenen Theatern Montag paritätitch, d. h. im Zwiiwochenturnti sb-
wlader Wuser eut alie Mllhle getrieben, die sich wechselnd, den beiden Ortrnisationen zur-Vc"-
untcacbtet allGr notwenditen kritisch€n Anmahnun- fügung- Dort und in anderen Thes,terstädten findet
ten_ ihrer Verantwortung gegentlb€r dcn nach- des ln Berlin blsher nur au! der Ferne (oder gJnz
Trcltrendon unal noch wtbGkannton Bühnenrcbrift_ peripherisch bei den ,,V&ganten..) zu registrteünäo
ttrllern, atrs w.lchclr Grilnden !,trcb immdr, ejrt- Anwachsen aler christliche; Gegen$,artsdr;."ti[ 

"."-LdlgGn möchtcn. lchiedener schattierrmgen einJ'tnit a"m-Neciärucf
Dic Freie Volksbilhne rn8cbt nicht ohne Uebor- 

des or8:anislerten publiktrrnainteresac€ zu unter_
rcutunßekrsft seltend, sie müose ifie ,,perepektiv"n- lltitzende Förderung und Pflege, Warunr rollten
atrr--eirirr rpcalc_llen peripektive aerren, di; il ä; 

ähnliche, keineswegs konfessionell enge od€r ltber-
EtFrktur ttrier Oräanlsriion u"g"una"t lct. $ia 1at 

hault. nur.glaubonsgebunden€ B€atreb,ungcn nicht
ln rlten etupp* 

-<afio -in 
der praxis nictrt ,,'rs- 

auch in Rerlin ihren Boden finden, zumai ,,Ueber-
rortl€rbar") litkli"der eus west un<t Ost,'-eus 

parteilichkeit" immer mehr Iateal alt traktum lcin
dent ostscktor uia 0"" Randgebieten iter ?,one, die 

wird' vielleicht melden lich zu dieser Anretung noch
ohnehin nur tiber D€ckanschrift oder durch Zwilchen_ 

lnd€re Stimmen. Ein Neuaufbau nac,h westdeulcchen
person€n mit ihr verkehren könnon. Diesen Ost- 

Mustern oder 6tr"1t eine Sezession clei mehr zum
beeuchern aber sei  e ine Verpf  t ic t r tun- i  i t ;  " tn" ,un,  

problemat isc l ien Theater von anderem.An-
Berudh der fraglich€o Auffi.ihmng 

"i"rri ""rffi"i";, 
spruch neigenden FvB-Mitglieder liegt rrm so eher

nicht nur wcgei de" niederdrück-enden etmosp;raie im Bereich der Möglichkeit' aljs-die.FvB nach €igener
der ric cowleio i- .c,ri[ng alogesetzt sel€n, sondsrl Aussage mit ihrer jetzigen Mitgliederzahl und bei
&uch vregen der Möglicükeit, von U€b6rw&chungs. 

tier eugenblicklich€n Berllner Theeterkapezltet den
organen lhrce Wohnfezirks im Theeter teoücfrier sätligungstrsd erreicht ha,t unrl nur noch Vor-
unä dadurch womöglich 8efährdet zu werden. So 

rrlerkun!,en annimmt. Der paradoxe Umstanal unsere!
argumenticrt jeilenfolts dte-Volksbu:hne. I; B;ispi"l 

gogenwertigen Theaterlebens bleibt debei festzu-
Iehlrt, wie unircnnbar in Berlin tuttureffe una päii- halten' daß ciner8eit! dia Nachf_ra.ge.nacb verbilligten
tileh. lfomente inelnrnder verflochtGn sinal. 

Tteaterplätzen gar nicht zu befriedigen ist, ande-rcr-

Man mas 'erschi€dener rf,einuns darilber sein, ob i"."t;""":tä.ui:"äffiäifi *il:r:llXtä#l"ffi;:l
mit rolchrm, sichcrlich gtrtgemcint€n Auslesever- in der Schwebe ist- Auf einem anderen sratt t i;hifahrefl des volksbtihnenvorstander lchon .in6 lrt die weitere Frage. ob zukünftig nicht auch rlas
Bevormundung der Mitglieder, eino Zensur ltbcr den Schil lertheater e-in Abonnemenrssl,stern erneuernSpielplan fremder lfäuser arxgeübt werdc. Dcr sollte. wi€ er früher in Berlin (und nicht .rr-iUi
wuncch nach ein.rn Mitbastimmun;rrccht (in wclcben die stsatltheator.) iir,'isft yay,
G r e n r e o  j o d o c h ? )  i l t  n o t l i r l i c b .  A b e r  d i e  S t r e i t f r r 3 e  D r .  \ V o l f g a n g  S c h i m m i n g
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